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C5ubermal - Verlautbarungen.
Z. io3o. (3) N r , i552i^3236.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
für die erledigte Stelle des Katastral>Mappen-
Archioars zu Lalbach. — Durch den Tod des
Clemens Grafen v. Marghcry ist tie mit dem
Gehalte jährlicher gao fl. M . M . verbundene
Stelle des Katastral-Mappen - Archivars zu
!l!aldack erlediget worden, deren Wiederbesetzung
in Folge Verordnung der hohen k. k. vereinten
Hoftan^lel vom 3. d. M . , Z. 23/^1, S ta t t
finden w>rd. — I n dieser Bezlehung wird Fol-
gendes bemerkt: i.) Die Obliegenheiten des
Archiuars setzen eine vollständige Kenntniß des
Katastral - Vermessungs - Geschäftes voraus.
Es haben daher nur solche Individuen darauf
Anspruch, welche schon längere Zeit im Fache
der Vermessung als Inspectorcn oder Geometer
verwendet wurden, die dabei fortwährend ent-
schiedene Proben chrcs Elfers und chrer Ge-
schicklichkelt an den Tag gelegt, und sich im
gleichen Grade durch ihr moralisches Betragen
ausgezeichnet haben. — 2.) Die Gesuche um
diesen erledigten Dtcnstposten müssen vollstän-
dig documcnttrt sein, und deshalb: ») durch
vollgültige Behelfe die zurückgelegten Lehrfä-
cher, und von diesem Zeltpuncte angefangen,
die ganze Laufbahn des Eompctcntcn ohne Un-
terbrechung genau nachweisen ; d) muß des Com-
pctentcn Vaterland, Alter, Gesundheitszu-
stand, Sprachkenntniß, dle Verwendung über-
haupt, und die Moralität unbedenklich nachge-
wiesen werden; ^^insbesondere ist die Kennt,
niß der illyrischcn Sprache durch ein vollgülti-
ges Zeugniß darzuthun; ä) pensionirte k. k.
Offiziere und pensionirte oder quicszirende
Staatsbeamte haben insbesondere durch legale
Document«: ihre vollkommene und noch län-
ger dauernde Diensttauglichkeit außer Zweifel
zu stellen. — 3.) Die Compctcntcn haben ihre
Gesuche durch dle ihnen vorgesetzten Behörden,

„die sie um dessen gutachtliche Einbcglcittmg an-
zugehen haben, hierher gelangen zu machen.—
4.) Bis 20. September d. I . , müssen die Ge-
suche bei dieser Landesstelle einlangen, damit

diesem Tage die Competent?»-Tabelle geschlos-
sen, und der Vorschlag erstattet wnd. —
Vom k. k. illyrlschen Gubernium. Laibach am
25. Ju l i i833.

Z. 1029. (5) uä 6ud . N r . i 6o4 i j 3ä l 5 .
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die deulsche Bundesversammlung
laut tz§. y0 und 2 6 0 , der Bundestagsproto«
colle vom l/4. März und 20. Jun i l. I . , sich
dahm oerelnlgt hat, daß dem Herausgeber der
von Gelte der königlichen Sachsischen Regie«
rung unterdrückten Zeitschrift: „die Biene,"
Magister Richter in Zwikau, die Fortsetzung
dieses Blattes unter demselben, oder emen an-
dern T l l e l , lm gesammten Bundesgebiete nicht
zu gestatten sei, so rvlrd dieser Beschluß über
Ansuchen der k. k. geheimen Hof- und Staats-
kanzle» in Folge hohen H^fkanzleidecretes vom
12. laufenden Monats, Zahl 16962, zur all«
gemeinen Kenntniß gebracht. — Vom k. k.
illvrischen Gubernlum. Lcubach am 25. I u -
ll z33^

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1026. (3) N r . 9^19.

K u n d m a c h u n g ,
d e s k. k. Laibachcr K r e l s a m t e s . <—
Wegen Uebernahme der Herstellung der schad«
haften Strecke der hiesigen Kastellstrasse, von
der S t . Floriansklrche bis unter den Pulver-
thuvm, (dermal Kanz'schen Gebäude) wird am
10. August d. I . Vormittags um y Nhr eine
Mmuendo? Versteigerung bel diesem Kreisam«
te abgehalten werden, wozu dle Unternehe
mungSlusi»gen zu erscheinen tnemit eingeladen
werden.— ?albach am 26. I u l l i833.

^eltttliche ^erlautvarungen.
Z. 1036. (2)

Garben zehente - Verpachtung.
Von dem k. k. Verwaltungsamte der

vereinten Fondsgüter zu Landstraß wird hie.
mit bekannt gemacht, daß in Folge Bewllli,
gung der wohnöbl.k.k. illpr. Cameral-Gefallen-
Verwaltung, äcio. 20. Jul i i333/ Zahl
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!2i86j2333/ die versteigerungslveise Verpach-
tung der, in den Pfarren ^andstraß, Gt .
Narthelmä, heil. K>euz, Arch und Hasclbach
befindlich«« Glaarsh^rrschafr Landstraßer Gar-
benzehentl , sammt dem Jugend-, Garden-
und Weinzehente, dann Bergrechte oon Vtra«
schah^fe, am 27. August l. I . , Vormittags
von 8 b<s 12 Uh r , auf neun nacheinander
folgende Jahre, nämlich: vom i . November
18Z), bis leyten October l6»2 , ln der hie,
figen Amtskanzle» werd? abgehalten werden;
wozu die Pachtliebhabcr m>t dem Beisätze e:n«
geladen weiden, daß d>e Pachlhedmgnisse tag»
llch hierorts eingesehen werden können. —
Uebrigens werden dle Zehentholden aufgefor,
dert, ihr gesetzliches Emstandsrecht entweder
gleich bei der Versteigerung, oder innerhalb
des gesetzlichen Präclusintermins von sechs Ta-
gen nach derselben um so gewisser geltend zu
machen / als späterhin darauf keine Rücksicht
mehr.genommen, sondern die Pachtübergabe
der HehtNte an die be» der ^«citation verblie-
benen Meistbieter eingeleitet werden wird. —
K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 25. Iu<
l i »6)3.

Z . lo39> (2) ^ä Nr . 260.
K u n d m a c h u n g .

Das von Heinrich Vessel bißher genosse-
ne ?te 0. Gchellenburg'sche Gludentenstipen«
dium pr. 5ä ^ 43 HZ kr. E. M . , wozu dem
Ständisch-Verordneten Eollegio in Kram das
Präsentationsrecht gebührt, kommt m»t Gchluß
dleses Grudlönjahres, wegen Vollendung der
juridlsch-volltlschen Studien an der Unlversi-
tat zu Gray, von Gelte des obigen Gl l f r -
lings Vessel, M Erledigung. — Zur Ueber-
k»mmung dieses Gtlftungsftlatzes sind nur ge-
sittete, wohlerzogene, zum Studieren taugll«
che, arme, oder gering bemittelte Jünglinge,
jedoch nur Inlander, besondns a«^ Cyrol gc»
bÜNige und vorzüglich Befreundte des Ht l f -
ters, geeignet. Jene Gtudicrende, welche s-)l-
chemnach Ansprüche auf diesen erledigten Gtl f -
tungsplay machen zu können glauben, werden
daher hiermit angewiesen, lhre Bittgesuche bin-
nen sechs Wochen bel dieser Siändlsch-VerordF
neten Stelle einzureichen, und darin sich mit
dem Taufscheine/ mit dem Beweise über dle
Vermägensumstande, mildem Heugmsse, daß
sie die natürlichen oder geimpften Pocken über-
standen haben, dann über dle allenfallsige Ver-
wandtschaft zum Sti f ter, und m>t den Studien-
zeugnlssen uon den belden letztern Schul-Geme-
stern auszuweisen. Von der ständlsch'Verord-
netenBlelle inKrain. ilachach am 20. J u l i lL53.

3- 1022. (3) N r . 7 8 ^ 1 7 4 1 .
K u n d m a c h u n g

der V e r z e h r u n g s s t e u e r - V e r p a c h t u n g
von der B ie r er z eu q u n g. -» Die k. k.
vereinte Cameral - Gefallen « Verwaltung ,'n
Hieiermark bringt zur allgemeinen Kenntniß,
daß der Bezug der Ver^chrunqZstcuer von der
Vlererzeugung in der ganzen Provinz Stcier,
mark m,t Einschluß der Hauptstadt Aratz, dann
dle Verzchrungksteuer von der Branntweines«
zeugung ,'ämmtllcher in der Stadt Gray befind-
licher Braugewerbe, auf e in, oder wenn die
Pachtosferenten es wünschen sollten, auf zwei
Jahre, d. i. vom 1. November i t t IZ bis letz»
ten October i 3 3 ^ , und rücksichtlich i öZ5 , im
Weae versiegelter schrifcl'cker Offerte, in Pacht
gegeben werde. — Die d,eßf.,illigen Antrage,
zur Pachtung der Vrrzchrungssteuer von der
BlererzeugunZ können auf dreierlei Weise ge,
stellt werden, nämlich d„hln: bloß dle Haupt«
ssadt Grätz und die v,tr ,n der Umgebung der,
selben liegenden Brauhäuser zu GoMrig, Grat«
wem, im großen Mauthhause und in L>ebl,
nau , oder bloß die außer dem städtischen Um-
kreise befindlichen Bl'auuntel nehmungen, oder
endlich diese beiden Pachtobj.-cte zusammen ,n
Pacht ju übernehmen. — Ausgenommen uon
der Verpachtung wird die, bei der Emfuhr
des Bieres und des Branntweins in die Haupt-
stadt Grätz an den Lmlen zu entrichtende
Verzehvungssseuer. — Die Offerte sind bis
3«. August l. I . , Mittags um 12 Uhr , im
Bureau des k. f. steicrmärklschen Camcral-Nd«
mlnlstrators zu Gray, im Amtsgebäude der
Cameral-Gefällen-Venvaltung ;u überreichen,
und mit der Aufschrift: „Anbot für den Bezug
der allgemeinen Verzchrungssteuer von der
Bler- und Branntweinerzeugung" zu be<eich«
nen. — Offerte, die nach dem Schlußtermin .
ne einlangen, oder welche abweichende Bedin-
gungen entHallen, bleiben außer Berücksichtie
gung. Bel der Eröffnung der Offerte können
die Offerenlen zugegen scin. — Zum Ails-
rufspreis für die Verzchrunassteuer von der
Biererzeugung in der Haurtstadt Grätz und
den genannten vler Bräuhäusern in der Um-
gebung derselben wird der Betrog von ZyZoo st.,
d. l. Neun und Fünfj'g Tausend Fünf Hun«
dert Gulden, für tue übrigen außer dem städti-
schen Umkreise befindlichen Brauunternehmuns
gen «n der Provinz, der Betrag von 6o5oo fi.,
d. i. Sechzig Tausend Fünf Hundert Gulden«,
und für dle ganze Provmz zusammen, der Be-
trag von 120000 fi., d . i . Einmal Hundert
und Zwanzig Tausend Gulden, endlich für
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die Ueberlassung der Vcrzebrungsstcuer von
dlr Branntweiner^^gunq sammlllchcr in der
Stadt Grätz befindlichen Braugewerbe, »m Bö-
trage von 5oo fi., d. i. Fünf H u d e l t Gul-
den, durchgehends »n Eonuentions-Münze,
und für em Jahr angenommen. — Zur Pach-
tung wlrd Jedermann zugelassen, welcher nach
t>en bestehenden Gesetzen und nach der Landes-
verfassung von solchen Unternehmungen nicht
ausgeschlossen ist. Namentl'ch ,st derjenige aue-
yeschlossen, wilche« wegen eines Verbrechens
ant emer Strafe belegt gewesen, »der welcher
in eine strafgerichtliche Untersuchung verfallen
ist, die bloß aus Abgang rechlllcher Beweise
aufgehoben wurde. — Die Eoncurrenten ha-
ben emen, den zehnten The«l der bezüglichen
Ausrufbvrelse gleichkommenden Betrag/ entwe-
der „n Baren, ooer in öffentlichen Obligatio-
nen, bei den letztcrn nach dem zur Zeit des
Erlags bekannten börscmaßigen letzten Cours-
werthe als Angeld zu leisten, und dieses ent-
weder dem Offerte beizuschl^ßen, oder sich ,n
derselben über den, bet dcr Eamcral'Verw al«
tungs-Easse, od>.'r bei einem untergeordneten
Verzehrungssteucr - Inspectorate geschehenen
Erlag auszuweisen. — Der Eomractsabschluß
wird erst nach crfolgter C'iNsch^dung der ho?
hen k. k. allgemeinen Hofkammer, und zwar
Mit Demjenigen Btatc fi.iden, dessen Anbot
unter den obwaltenden Verhältnissen sich am
angem.ssenssen darstellt. Ohne Rücksicht auf
den Erfolg bleiben die Off^renten bis dahin
für ihre Anbote rechtsuerbmdlich. Diejeni-
gen, deren Offene mcht angenommen werden,
können das Angeld gleich nach erfolgter Ent-
scheidung gea.cn FunlMellung der Original-
Quittung beheben. - Von dem Ersteher der
Pachtung wird aber das Angeld bis zur erfolg-
ten Cautlonslclftung ln Verwahrung gehalten.
»-. Dcr Pachte »st verbundin, zugleich Mit
der allgemeinen Verzehrungssteuer auch den
der Hauptstadt Grätz und andern Ortschaften
bewegten Gcmelndezuschlag, wenn dle E«n,
Hebung von,hm geordert wlrd, auf dem näm-
lichen Wcge und zu derselben Zelt, wie den
PachtschUimg abzuführen. — Die Contracts-
bedlngungen sind folgende: — i.) Der Päch,
ter lst v/rpstlchcct, sich genau nach den, mit
den Circularcn des k. k. stelirmarklschen T u ,
bernmms uom l.. I - l l l l 32y , 3« l i 2 5 3 , und
dem beigefügten Anhange, dann uom 7. Au-
Nuft ,63c>, Z. «/»/,72, kundgemachten Vor-
schriften und Bcst.mmungcn, ferners: nachdem
Gubelmal-Eirculare vom 9. Februar i 8 3 5 ,
Z. 2 l 0 / , sc> wie Übelhaupt nach den liaHträg,
lichen, auf die Verzehrungssieuer der Bltrer-

zeugung, und rüclsiHtlich der Stadt G ü̂tz
auch auf die Verzchrungssteuer von der Brannt«
we»nerzcug!.ing Bezug habenden Entscheldun-
gen und Verordnungen zu benehmen. -— 2 )
Dem Pachter ,st unbenommen, seine Pachtung
ganj oder lhcilwelse an Unterpachter ztt über«
lassen, unter der Bedingung jedoch, daß ein
solcher Unterpächler nach den Gesetzen und der
Landesuerfassung zur Pachtung überhaupt zue
gelassen werden kann. — Z.) Werden Unter,
Pachter von d?r Gefalls^Vecwalrung in jedem
Falle und in jcher Hinsicht bloß als Agenten
des Pachters angesehen, der Pächter allem
bleibt für die genaue Elfüllung aller Puncte
des Pachtvertrages m Haftung und der Ge-
fälls'Verwaltung verantwortlich. — /z.) Die
bedunaenen Pachtschillinge müssen auf Kosser»
des Pachters m zwölf gleichen monatlichen Ra«
ten, am letzten Tage emes jeden Monats, und
wenn dieser em Sonn- oder Felertag ware,
am »urausgehenden Werktage an das k. k.
Hauot;oll - und Verzehrungsfteuer-Oderamt
in O^ätz/ oder an die allenfalls in der Folge
bestim.nce Easse genau und richtig abgeführt
werden. — 5 . ) Dem Pächter der Verzehrungs-
steuer für d«e Biercrzeugung in der Hauptstadt
Gray l<?gt d«e Verbindlichkeit ob, von dem
in Grätz erzeugten, und über d<e Verzehrungs«
steuer-Lmle dieser Scadt ausgeführten Bier d>e
Mehr-Differenz zwischen den Tar«sssätzen für
die Blererzeugung auf dem Lande, und die
Erzeugung m der Hauptstadt Gratz, dann
(bei gleichzeitiger Pachtung der Ve>zehrungss
steuer oon der Branntwemerzeugung auf den
Gratzer Brauereyen,) von dem von den Bräu-
ern in Grätz erzeugten, und nach demTar.ffe
versteuerten, über d«e Linie von Grätz ausge-
führten Branntwein, die nach dem Tariffs
eingehobene Verzehrungssseucr unter den, für
Gray vorgeschriebenen Modalitäten an die be«
treffenden Partheyen zurück zu vergüten. —
Diese Modalitäten können bei der Ncglssraturs-
Direction der vereinten Came,ra!-Gcfälien»Ver?
walcung, dann bei dem Gefallen-Inspectora«
te in Oray eingesehen werden. — s>.) I n Be-
ziehung auf dle Behandlung der Vorrache an
versteuerten Bier, und rücksichtl'ch d?r Graugep
werbe m der Hauptstadt Orätz auch an versteu-
erten Branntwein, welche mil Ende der Pacht?
z?it unuerzehrt bei den Bräuern vorhanden
seyn werden, wird bemerkt, daß der Pachter
des Bezugs der allgemeinen Ver^ehrungsstcuer
für das currente VrrwÄlcungsjahr vcrpfilibtet
ist, seinem Nachfolger oder dem Aerar d?n ent-
fallenden Steuecbetrag nach dem Tariff« zu
versteuern. — Dieselbe Verpftchtung über-
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nimmt der Pachter der allgemeinen Verzeh-
rungssteuer von der B ie r , , und rückstchtlich
der Hauptstadt Gratz auch oon der Brannt-
weinerzeugung für dle nächste Pachtoeriode, «n
Absicht auf dle am Ende der Pachtzelt bel den
Brauern vorsindigen Getränke - Remanenzen»
— 7.) Wenn der Pachter beim Bczuae der
Gebühr einen höheren als den tarlffmaßigen,
oder überhaupt einen ungebührlichen Betrag
einüben sollte, so hat derselbe außer der Cnt,
schadlgung der Parthei , die es betrifft, den
zwanzigfachen Betrag dessen, was widerrecht,
l.ich eingehoben wurde, dem Gefalle als Strafe
zu erlegen. — Der Pachter haftet, so wie
überhaupt insbesondere ln dlesem Falle für
das Benehmen der zur Handhabung seiner
Pachtrechte von »hm aufgestellten Personen. —
8.) Der Pachter darf kemen Anspruch auf ei-
nen Nachlaß vom Pacht'chillmge für das eine
oder das andere Pachlübj.'kl, oder auf irgend
eine Abänderung wahrend der Pachtdauer ma-
chen. - - Nur in dem Falle, wenn wahrend
der Dauer des Vertrages m den Tariffsayen
oder in den sonst'gen wesentlichen Bestlmmun-
gen der Verzehrungßsteuer eme ges tzliche Aen-
derung vorg,eht, blecht es jedem Theile vor-
behalten,, wenigstens' drei Monate vor dem
Eintr i t t der gesetzlichen Aenderung den Pacht-
vertrag aufzukünden. Erfolgt ke,ne solche Auf«
kündigung, so Hai der Vertrag durch seine gan-
ze Dauer in Kraft zu bleiben. — 9.) Wenn
im ?aufe der Pachtzeit, neue, die Pachtung
berührende oerzchrungs^steuerpstichlige i^ewerb^-
Nnternehmungen entstehen, und der Pachter
die Ausübung derselben gestattet, ohne daß
die Parthel den vorgeschriebenen gefäiisamlli»
chen Erlaubnißschein gelöset, und sich damit
bei ihm ausgewiesen hctt; so fallt dcr, für dle»
se Nebertretung der G^fällsvorschriften zu enti
richtende Gtrafbetrag nicht dem Pächter, son-
dern d?m Aerar anheim. Ueberhaupt wird
die Strafe für das Aerar verrechnet, sobald
«ine N?bertretung, des Virzehrungssteuer- Ge-
setzes unter dem Einflüsse des Pachters ge-
schieht. — 10.) Vor dem Antritte der Pach-
tung , und zcvac längstens binnen acht Tagen
nach erlangter Kenntniß von der Annahme des
Offertes, hat der Pachter den vierten Theil des
für ein Jahr bedungenen Pachtschillings als
Caution im Baaren oder in öffentlichen Obl i -
gationen nach dem, zur Zeit des Erlags be-
kannten letzten börsemäßigen Courswerthe,
oder mittelst Pragmatical - Hypothek, welche
auf Kosten des Pachters grundbüchlick zu
verschreiben ist,, zu erlegen,, wobei das deposi-
tirte Angeld einzurechnen, oder falls die gan-
A Caution mittelst einer R<al- Hypothek sicher

gestellt wurde, zurückzustellen sein wird. —
l i.) Bleibt der Pachter mit einer Pachtschili
lmgsrate »m Rückstände, so ist das Aerar be-
rechtiget, von dem saumigen Pachter den Rück-
stand im gcrichtlichenExecutlonswcge, oder ge,
maß deö steiermarklschen Gubermal-Circulars
vom 19. Jänner 18 )2 , Zahl 670 , auch im
politischen Wege einzubringen, zugleich aber
dle weitere Clnhebung des Gefallcs nach Gute
dünken, cntwed.r durch selbst gewählte See
quester besorgen zu lassen, auch auf Kosten
und Gefahr des Pachters das Pachtobject neuer,
dmgs feiliutneten, falls aber dle Pachtoerstei«
gerunq fruchtlos bliebe, die Absindung mn dcn
steuerv^chngen Partheien, oder die larissmaß^e
Elnhebung eilijulenen, und sich rücksichlllch
der Kosten, so wie dcr alljall'gen Differenz
an der Cautton, und ,m Nothfälle an denl
übr ige Veimägen deS Pachters zu h>tttsli.—
Ein allenfalls sich ergebendes günstigeres Nesul»
tat der Versteigerung, oder der Absindung,
oder dcr tariffmaßigen Beschreibung soll aber
nur dem Verzehrungssieuer-Fonde zum Vor-
theile gereichen. — Dieselben Rechte sollender
Ghalis-Verwaltung zustehen, wenn der Päch-
ter den Antr i t t der Pachtung des emen oder
des anderen Objectes verweigert, oder wenn
während Per Pachtung eines der oben »m All-
^''meinen H'iqedeutcten Hindernisse, der Fort-
«cyllng der Pachtung in den Weg tr l t t . »»
12.) Für den Fal l , als der Pachter dle ver-
tragsmäßigen Bcvlnzungen mcht genau erfül-
len sollte, fleht es den mtt der sorge für die
C'cfllllung des Vertrags beauftragten Behör«
den f re i , alle jene Maßregeln z.u ergreifen,
welche zur unaufgchaltenen <3«füllung d?s Ver-
trages führen, wogegen auch dcm Pachter der
Rechtsweg für alle Anlvrüche, die er aus dem
Vertrage machen zu können glaubt, offen sie«
hen soll. — i Z ) Der Pachter »st uerpfizchtel,
auf jedesmaliges Verlangen der k- k. stsiermar-
klschen vereinten samcral - Gefallen« Verwal-
tung und den von lhr abgeordneten Beam-
ten unweigerlich die Einsicht in die Nechnun«
gen zu gestatten, und richtige Auszüge über
d«e gesammte B ier - Erzeuaung der Brauer,
die in seiner Pachtung begriffen sind^ und be-
züglich über d,e Branntwein-Erzeugung der
Brauer in Gratz, auf jedesmalige Aufforde-
rung vorzulegend — 14.)^Dem Pachter l,egt
ob, die Stampclgebühr für das in den Han-
den der k. k. steiermälklschen Cameral-Gefal-
len - Verwaltung verbleibende, mit dem clas-
ftnmaßigen Ttampel zu versehende Vertrags-
Exemplar zu besireittn. — Gratz am 24. Iu?



Anhang zur Naibacher Meitung.
Vxot-, Mleisch- und MeeksieÄerwaarett-Tariff

in der S tad t Laibach für dcn Monat August i 3 Z I .

Gattung dor Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft ' ' T e T ^ ^ s c h ^ t ^ g

l .^ t». j<_ n.z kr. ^ Pf . lL td . j Q t l . j kr.
B r o t . I H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ « W ^ » » » » » « » » »

Mundsemmel - ^ ' ' ' H ^ 3 ^ ' ^ F l e i s c h .

Ordin. Semmel-^' - » » - ^ 4 , 2 2 ^ ^ 2 Rindfleisch ohne Zuwage K «> ^ . g

^ aus Mund- ^ —. 2a , j ^ z F l e c k s i e d e r - W a a r e n .

Weihen-Bro t < S c " u ^ L 2 ^ 6 'Fleck, Lunge und Vries . 1 - - 2
^ r . ^ ^ ̂ ^ ^ Zungensteisch . . . . . , - __ 2 „ 2
c ? i ^ ^ ' ^ ' ^ Leber und Milz __ _ 5 ^

^orfch!tzen'Vrot<ien- u. ö^^ 1 « 2 3 N.si ̂ ,^ ' ' ' - / ' " - " l ^
> Kornm.k! l̂ ! ^ ^ "ase, Obergaum und Unter- 3

solchis dem Stadtn^ist^te ' m M ^ ^ " " ' ^ ^ " " ^ Gewerbsmannes devortheilt zu sepn erachtet,

'- D^Bn lwe rk muß rein g e ^ t z t ^ n ^ - Frische und eingepöckelte Zungen sind s.hft^i.

^renwcn - Anzeige.
A n g e k o m m e n d e n 2 1 . J u l i 1 8 2 3 .

bitsch^^owi^^^^7'i7lrollor, vonRo-
Medicin, von RohittcrT'n^ c! '^ 'Uavich, ^ - ^ r
Freiherr v. Ma n? f ' "- ? .̂ '-est. - Hr. Kajemn
Hr.Al.ys G u g i N k7^ '7^""väger inn, und
nach Wien. - Hr ^. 'n ' ?^leff°r; beide von Triest
und Hr. Carl N^m's,« ̂ - ^"'"Ner, Handelsmann,
. ^ i ^ ^ e i ^ ^ m c w a t e r ^ ^ t s c h e r Schiffs-

.onZr^un^^a^^^^
nach Wien. - Hr. A t'n ^ ^^""' von Trieft
von Wien nach Z st " ° " ^ p / Handelsmann.
k ^ . L i e f e r a m e n s ^

Vetreid- Durchschnitts - Vreise
IN Lcubach am 3. August 1L35.

M a r k t p r e i s e .

Ein Wien. Metzen Wcitzcn . . 3ss. lo Zi/ ̂
— — Kukuvuh . . - „ _ _ " ' '
— — Halbfrucht . — „ — ^
— — Korn . . . 2 „ 72^4 „
-- — Gerste . . . - „ —
" . — Hirse . . . 2 „ 17 „
^" >- Heiden. . . 2 „ 14 „
^ - Hafer . . . z „ 19 „

A. R. Nottonehungen.
I n Zriest a m I . August i 8 3 Z :

öy. 6Z. 76. 7ä> . I?.
Die nächste Ziehung wnd am ^7. August

1853 in Tr iest gehalten werden.

Cours vom I. August l833.

Mittclpveift.

Darl. mit Verlos, v. 1.1821 für ,oo fl. (m CM.) ,5a 2̂ 5

RrbiZlä")tliOe V^rlautbarungrn.
Z. zc>56. ( i ) N r . 9664.

K u n d m a c h u n g
des k. f. kalt^cher Kreisamtes. — Die hohe
Landesstelle Hai die Vornahme verschiedener
Eonseruatwns, Arbeiten im hlcsigcn Lyceal»
gebaude, bestehend in Maurerarbeit sammt
Materiale, Slell,mctzarbcit / Zimmcrmanns-
arbett sammt Materiale, 3lschler-, Echloffer-,
Hafner-, Glaser«, Anstreicher?, Mahler- und
Spenglcrarbeiten; mit hohem Dccrete rom
IZ. I u l l l. I . , N r . 1/.694, zu genehmigen
geruhet, zu welchem Behufe eine Mlnuendo-
Llcitatlon am 14. August l . I . , um 10 Uhr
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Vormittags, bei diesem k. f. Kceisamte Sta t t
finoen w i r d , wobei die attiälllgcn Unternih-
mungslustigen zu erscheinen hiermtt aufgefor-
dert werden. — Lalbach am 3 i . Ju l i i tt33.

Ktavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . i o 5 l . ( i ) N r . 5160.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ln
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des k. k. Fiscalamtes, nminnu der Ar-
men der Expositur Grafenbrunn, als erklärten
Erben zur Erforschung 0er Schuldenlast nach
dem am i 5 . März d. I . zu Orafcnbnlnn im
Bezirke Prem verstorbenen Prlcstcr Stephan
Tautscher, die Tagsatzung auf ocn 2. Septem»
bcr d. I , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. S t a d t , und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, wi-
drigens sie die Folgen des §. 6>4 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 23. Ju l i ,833.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1050. (1) N r . 14407^37^0. T .

K u n d m a c h u n g .
' Von dcr k. k. illyrischen Eameral-Gefal-

len - Verwaltung wild zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß zur Verfrachtung des in dem
Verwaltungsjahre i33., / d. i. vom 1. Novem-
ber i933 bis Ende October l834 zu Zara
in Dalmaticn erforderlichen Tabackmaterials
von beiläufig i3ac> Centnern im <Vporcoge-
wichte, (nach Umständen auch mehr oder we-
mger) von Laibach über Tr<est, oder über Ftu-
mc nach Zara, emeConcurrenz nuttelst schrlft-
lichcr versiegelter Offerte eröffnet, und mit
dcm Mindestfordcrnden dir Contract abgeschlos-
sen wcrdcn wn'd. — Die.Verfrachtung dieses
Tabackmatcrial-Quantums hat in drei Abthei-
lungen in der Art zu geschehen, daß die Hälf-
te des ganzen O.uantums wo möglich bis Ende
September i333 , und von dem Reste die er-
ste Hälfte bis Ende Mcnz, und die zweite bis
Ende Ma i i334 zu Laibach its Verladung ge-
gcben werden wird. — Alle Jene, welche die-
se Matenul- Verführung zu übernehmen wün-
schen, und dazu geeignet sind, werden daher
eingeladen, bis 29. August l633 Mittags um
12 Uhr ihre versiegelten Offerte, worm der
Frachtpreis für den Sporcozentncr von Laibach
nach Zara deutlich und bestimmt in Buchstaben

ausgedrückt sein muß, im Vorstands - Bureau
der k. k. illyrischen Camera!-Gefallen - Verwal-
tung am Platze, Haus. N r . 262, mit der Auf-
schrift , nebst der Adresse der BeHorde, an
welche das Offert eingesendet wird, und Be-
zeichnung des beiliegenden Geldes, oder der
Obligationen: „Offert für die Verfrachtung
„des Tabackmaterials von Laibach nach Zara
im Verwaltungsjahre i 33H, " einzureichen, an
welchem Tage die eingelangten Offerte commis-
sionell geöffnet, und nach vorheriger Berichti-
gung dcr Caution der Contract mit dem Best-
bleter abgeschlossen werden wird. — Als Va«
dium sind zehn Pcrzcnt von dem angebotenen
Frachtpreise des ganzen zu verfrachtenden Ma-
terial-Quantums entweder bar, oder in öffent-
lichen ^taatspapieren, deren Werth nach dem
letzten bekannten börsemäßigen Course zu berech-,
ncn ist, bel der k. k. Taback- und Stamped
Gefallen-Casse in Laibach zu erlegen, und der
Casse-Empfangsschein hierüber dem Offerte ein«
zuschließen. — Die Contractsdedingnlsse kön-
nen be» der Registraturs-Direction der verein-
ten illyrischcn Camera!-Gefallen - Verwaltung
im oberwahntcn Hause, und bn dem k. k. ver-
einigten Gefällen^ Inspectorate in Triest, in
den gewöhnlichen vor - und nachmittägigen
Amtsstunden eingesehen werden. — Von de»
k. k. illyrischen Cameral'GefällcN'Verwaltung.
Laibach den 1. August i833.
^ - — — — »

V e r l a u t b a r u n g .
V-'N dem k. k. V-rwaltungsam^ der Ca-

meralherrschaft Lack wird hlcm.lt bekannt ge-
macht, daß über hohe Bewilligung der wchl»
loblichen k. k. Cameral-GefällencVerwaltunO
vom 1. August i 3 ) 3 , Z. 12366^835, fole
gende Garbenzehenve auf weitere sechs Iahr«>
nämlich: sett 1. November i335 bishin i83Z,
mittels öffentlicher Versteigerung an den nach-
benannten Tagen in Pacht ausgelassen werden,
und zwar: — Am 9. September i933 , Vor-)
mtttags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags
uon 2 bis 6 Uhr. — Die Zehendgemeinde
Javorjoudoll, Kopriunig , Skerauskverli ,
Sairach, Ariopek, Opale,, Sabresnig, Vcrh,
Dolleh, Laurou?, Podjeloubcrd, Kladie,
Altoslitz, Slierouskvcrh bei 0 t . Uvbdn, Sta-
taulc, Volaka, Srcdcnberd, Leskouza, Tit-
shieberd, Laishe, lJöllaiul; Javorje, Ma-
lenskverli, Zarz, Daine, Raunc unbDauzha»
— Am ic>. September 1833, Vormittags
von 6 bis 12 Uhr, und Nachmittags von »

lZ. Amts-Blatt Nr. 94. d. 6. August 1623.)
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bis 6 Ubr. -> Dis ^eliendaemcinde ^Ve^oIni-
za7 Sniinz, Wrodeli, Kauskverh, Krishna-
gora, Sapotniza, Rude« in Dvci Unterab«
Heilungen, Martinverh, Dragabetshki, Rau-
n e , Moskrin, 'Stariduor, Zauchen, Safnitz,
î ann Die Ssimbiuc&e in Verlub, Westcrt ,
Ternc, Maiskrin, Fürmach, ^cil. ®e»1t,
Cr-non,,! StnriHnor unO Pocelschitz. —
Wozu dle Pachil'ebhaber zur Anbringung
ihrer Anbote und vorzüglich die Zeh^ndgemem- !
den wegen Ausübung des dcnselden qesetzllch
zussehenoen Einstandsrcchtes mtt dcm Belsatze
vorgeladen werden, daß die dießfälllgen Pacht«
bcdlnglnsse tagllch zu den gewöhtUlchen Amts-
stunden m der hiesigen Amtskanzlel eingesehen
werden können. — K. K. Verwaltungsamt
Lack am i . August i833<

Z. ic>/,3. ( i ) N r . 5l)3.
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a -

r u n g .
Die hohe Landesstelle hat mit Verordnung

vom 5. Ju l i d. I . , Z. 1/^94, den Antrag
zur Versicherung der Wiener Straße amTcmd-
hcrge zu genehmigen und zugleich zu befehlen
geruhet, diese Herstellung im Wege einer M i -
nuendo-Versteigerung einzuleilen. Dlescmnach
wird in Befolgung der löbl. k. k. Landesbau-
Dtvcccions-V^ordnungcn vom 21. und 27. v.
M . , N r . i 636 , 1921 o>̂  1977, bekannt ge-
macht, daß dlese Minuendo - Versteigerung,

-wobcl
die Handlangerarbeit mit . 2 n st. « . f^
die Zimmermannsarbeit tMt 57 '
die Materialien mit . . /,^> " ^« "

somit die ganze H e r s t e l l m ^ M ^ T ^ ss 26 kr
roird ausgerufen werden, am i I . d . M , Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr, bei der löbl. Be-
zn'ksobrlgkclt^'gg ob Podpctsch abgehalten wer-
den roird, und lnezu alle L.eferungs- und Un-
ternehmungslustigen mtt dem Beisatze höflichst
emgelaveu, daß die Bau-Devise und Licita-
tionsbedmgmsse bei der genannten lüdl. Bezirks
cbrigkeit und bei diesem Strassen - Comimssa-
riate nebst solchen auch der Bauplan täglich
zu denen gewöhnlichen Amtsstunden zu Jeder-
manns Emsicht bereit liegen.

K. K. Smissendau-Commissariat. Laibach
am 1. August i335.

Z. 104 .̂ (1) Nr. 590.
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -

b a r u n g .
Die hohe Lanocsstelle hat mit Verordnung

vom 5. v. M . , Z. i/»!97, die Herstellung ei-
lnger Elementar, Gebrechen an denen Wasser-

werken ob der Tschernutschev Save - Brücke zu
genehmigen geruhet.

Dicsemnach wird zu Folge löbl. k. k. Lau-
desbau-Directions-Verordnung vom 22. v.
M . , N r . 1691, die dicßfallige Minucrido-Ver-
sieigcrung am H^. d. M . bei der löbl. k. k. Be-
zirksobrigkelt Umgebung Lalbachs, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden/ und
dabei:
die Faschinenarbeit mit . . . HZ fl. 2Z kr.
das Fascl)menmaterl«le mit . . n o „ I g ^
die Zimmermannsarbeit sammt

Materials mit . . . . 42 „ Zo „

somit die gesammte Herstellung mit 196 fi. Z i kr.
ausgerufen werden.

Wozu alle Lieferungs - und Unterneh-
mungslustigen mit dem Bemerken höflichst ein-
geladen werden, daß die Bau-Devise und die
Licltationsbedingnisse bei der gctiamitcn löbl,
Bczlrksobrigkeit, und bei diesem Strassen-Com-
missariate in denen gewöhnlichen Amtsstunden
zu Jedermanns Einsicht berett liegen.

K. K. Strasscnbau-Eommissariat. Laibach
am 1. August i t t IZ .

Z. io53. (1) N r . 3553.
K u n d m a c h u n g .

Die Beistcllung des stadtischen Bau- und
Brennholz - Bedarfes für das Vcrwalttmgsjahr
18 I4 , wird in Folge löbl. Kreisamcs-Verord-
mmg vom 25. v. M . , Z. 938c», lm Wege der
öffentlichen Versteigerung an dtt Mindcstbie-
tenden überlassen werden. — Diejenigen,
welche diese Beistcllung zu übernehmen gedenken,
werden zu der am 17. August d. I . , im Ma-
gistrats - Rathsaale, Vormittags um 9 Uhr
hicramts abgehalten werdenden Abstclgerung
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licitanons-
bcdmgnlsse in dcr magistratlichcn Expedits-
Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 1. August
iL33. ^

Z. 1041. K) ( i ) 3tr. 260.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Obcrdcrgamte und Bcrg-
gcriäM für das Königreich INyr icn, als Real-
insianz, wird bekannt gc>nacht: C's sei übcr An-

. suchen des Herrn Carl u. Schcucher.stuel, als

. Thomas Oberstcmer'schen Gcscüschafts - Bevol^«
> mächtigtcn und Ludwig Obcrstemer'schcn Ver-

laß-Curators, nach dem freiwilligen Einvere
l siändnisse sämmtlicher Interessenten und nn De-
- lcgatwnswcge von Sctte dcr betreffenden Civil-
« Behörden, die öffentliche Feilbiettmg nachbe-
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nanntev, der besagten Gesellschaft gehörigen
Bergwerks- und Civil-Entttaten aus freier
Hcmd und in einem einzigen Termine bewilligt,
und hierzu der 2. September d. I . , Vormit-
tags um 9 Uhr , in der dicßberggerichtlichen
Kanzlei mtt dem Anhange bestimmt, daß, wenn
eine dieser Besitzungen lncht uzn oder.über den
Schätzungswenh an Mann gebracht werden
sollte, dieselbe auch unter demselben hintan^e-
geben werden würde. ^

Diese Besitzungen bestehen, und werden
nach ihren Abtheilungen einzeln hintangcgebcn,
wie folgt: I. Das Sllberdergwcrk zu Meissel-
ding sammt Taggebaudcn, der dazu gehörigen
Iagerkeuschcn - Realität und einem Garten mit
Einschluß des gewerkschaftlichen Inventars, um
10Q0 fl. C. M .

II. Das M a u n - und Stcinkohlenbergs
werk am Sonnberg nebst zugehöriger Winihube
lammt allen Taggebä'uden und dem Werksin-
ucntar (mit Ausnahme der fertigen Kaufmanns-
Waaren), um 2500 fl. E. M .

III. Der Bleibcrgbau in Ebriach an der
Obi r , sammt Tag» und Manipulationsgebau-
den ohne Inventar, um 5oo fl. C. M .

Endlich IV . Der Bleibergbau zu W i n -
dischblclberg und am Neuberg mit den sämmt-
lichen Zag-, Manipulations- undHüttengcbau-
den, ausschlleßig des Inventars, um 7000 fi.
E. M .

Die näheren Daten über die günstige Lage
dieser Entitäten und dem guten Zustand dersel-
ben, so wie über die billigen Verkaufsbedmg-
nisse, können sowohl m den bet dem k. k. Berg-
gerlchte niedergelegten ausführlichen Beschrei-
bungen und Liciiatlondbe'dlngnisse, als auch bei
dem v. Dikmann'schen Inspector, Herm ^ar!
u. Scheuchcnüucl, eingesehen werden.

Klagenfurt am 20. Ju l i i633.

^7ernnMte Verlautbarungen.
Z. !o53. (2) Nr. 433.

E d i c t .
Von d-em Bczirksgelichie des Herzogthums

Gottfche rv'rd hiemit allgemein bekannt qemacdt:
tZK sei.>e auf w»ederholtcs Ansuchen deö Joseph
Perz, alö Eesslonär ots Paul Kren durch Franz
Macher von Kerncorf, wider Stephan und Ger«
traud Srtcc von Milteroorf, in die Reassumi.
rung t-er, mittelst Bescheid vom 12. September
,63.2 bewilligten Fcildietung der, mit Pfandrecht
belegten l j 4 Urbarial-Hude zu M ' t t t l do l f , Haus.
N r . 22, rregen schuldigen 297 f i , <z<) tr. M . M .
<:. 3. c. gencilUget, und cs sel)en biezu drei Feildie«
lungötagfahungen, und zn'ar: auf 0en »o. Auqu.lt,
23. Lkptemder und 9. October'd. I . , jedesma!
Vormiltags um 9 Uhr in I^nco Mil tcrdolf mil
dem Beisätze angeordnet worsen, daß, wenn diest
Realität sußl̂ el dei der t lsttn noch zweiten Tagsaz

zung um oder über den Schabungswettb an Mann
gebracht luerden tonnte, solche bei der dritten nuch
unter dcr Schalung bwtangcaeben werden rrüldc.

Die Licttationsdeolngnisse und das Schäz.
zungsprotocoN sind zu den geirohnlichen AmtSstun»
den in dcr diesig?« Gelicktstanzlei einzusehen.

Bezirksgericht Goltfchee am i3 . Ju l i »333.

Z. i<>3^. (2) I . Nr . 1266.
E d i c t .

Alle Jene, die bei tem Verlasse des zu Feld«
sperg verstorbenen Mathias Stroinz, aus waö im-
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu
machen geoel'scn, h^bcn felden dei der diehfallä
auf den 25, Uugust l. I . . Früh 9 Uhr, vor die»
sem Ociickte anderauinten Tagsahun^ so gewiß
anzumelden, widrigenö sie sich die Folgen ecs
§. ülch d. G. A . scldst zuzusHreiben haben werden.

V^iilsgerichc Wcixelbcrg am 2c». Ju l i »UoI.

3. ">53. (2) Nr. « l7.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Nass.nfuß hat über Ans«.
Hen der Ursula Skus^ca auü Weinberg, mi l Be»
scheid vom 2a. Ju l i »L33, in die executive Fcil-
dierut.q des, dtm Anton hudai l , wegen schuldigen
5 ft. bö fr. nebst O^i^ lstol ' len, m^t Pfandlkchl
deleo.tcn, auf 22 N. gerichtlich geschätzten, ter
Herrschaft Kllngenfcis. sub P^ft-Nl. ,7 bergreHt.
ilchcn, im Wclngedirge I irenga liebenden Wein .
garcenS gewll^igrt/ und hiezu drci Taa.sayungen,
als: dcn 2/;. August, 25 September und 24. Oc«
tober iL35, im Oite dcr Realität festgesetzt. Des^
sen roerdcn die LlcitaNonSlusllgen, und zwar m i l
dem Beisahe verständiget, daß, wenn besagter
Weingarten weder beider ersten noch zweiten Feil»
bictung nicht um oder üder den Schätzungswert!)
an Mann gebracht werde, de» der dritten auch
unter demselben hintangogeden werden wird. Lict<
tationKdedingnissc sönnen täglich in dcr Amtötanz.
lei des gefertigten Hezirlsgenchtes eingesehen wer«
den.

Bezirksgericht Nasienfuß am 20. Ju l i iL23.

g . io52. (1) ^)<d. 3l». 772,
E d i c t .

Das Bezntsgericht der Herrfchnft̂ Nassensuß
bat auf Anlangen des Franz Plantamlä? zu
Naj>nfuh< vom Bescheide 6. Ju l i l. I . , H. 772,
wegen von Ios^p!> ScdlNina vc>»« N^ssenfuß, auS
VlM Urtheile, ^clu. ,5. Februar i83o noch zu for«
dernden Gerichts. und fobin>a.en Gxcculionssr«
stentrsal), die executive Ftiloictuna der, m i .
Pfandrecht belegten, auf 35a ft. gerichtlich g.schäh.
ten, der Staatehellschafc Pletlerjach, sul, ^ ^ ,
Ns. /«44, l« Ribiel dienstbaren ganzen huhß bc.
wil l iget, und hiezu drei Termine, als: den 2c,.
August, 2o. Scpicmber und 29. October, Fluh
um 9 Uhr, in ^occ, Ribi t t mit dem Anhange
festgesetzt, daß besagte Reali tät, falls sie b«i dec

' ersten und zweiten FeUbiewnc, nicht um oder üder
> 5cn Schäl)werth an den Mann gebrachs würde,
l bei der drillen auch unter demselben verlauft wer»
t den wird. Licitlltionsbed^a.nlsse sind in dleßge^
l lichtlicher Amtölanzlei einzusehen.

Vezirlügericht Nassenfuß am ?. Jul i ,853.


